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Tierische Therapeuten 
bieten Trost und Hilfe
Die tiergetragene Me-
thode nach Therapie-
hund & Co hilft, wo 
der Mensch keinen 
Zugang mehr hat. 

¶LINZ (red). Tiere können 
manchmal mehr als Men-
schen. Besonders Hunde sind 
so sensibel, dass sie Stim-
mungsveränderungen und so-
gar Entzündungsherde beim 
Menschen erkennen können. 
„Unsere Hunde können über 
unterschiedliche Hormonaus-
schüttungen erkennen, wie 
sich ein Mensch fühlt und da-
rauf unmittelbar reagieren. 
Sie signalisieren uns diese 

Veränderungen, damit wir in 
der Therapie individuell auf 
die Bedürfnisse des Menschen 
eingehen können“, sagt Hun-
deführerin Linda Stummer 
von Therapiehund & Co in 
Linz. Linda Stummer ist aka-
demische Sozialpädagogin 
und legt großen Wert auf die 
Qualität ihrer Arbeit. Mit ih-
rer Schäfermixhündin Zoe hat 
sie die höchste Prüfung, die 
staatlich zertifizierte Begleit-
hundeprüfung, erfolgreich ab-
gelegt und darf das Zertifikat 
als eine der Ersten in Europa 
offiziell tragen. Anfang Jänner 
hat das Sozialministerium das 
„Messerli Forschungsinstitut“ 
der Veterinärmedizinischen 

Therapiehund & Co hat österreichweit insgesamt neun Teams mit 
19 staatlich geprüften Therapiebegleithunden. 

Therapiehunde kommen etwa 
bei körperlichen Beeinträchti-
gungen zum Einsatz.

Hündin Zoe kann über Hormonausschüttung erkennen, wie sich ein Mensch fühlt. Fotos: Therapiehund & Co

Universität Wien mit dieser 
Prüfung beauftragt. Entwickelt 
wurde die tiergetragene The-
rapie von Silvia Sturmberger 
durch Erfahrung und Beobach-
tungen. Inzwischen gibt es bei 
„Therapiehund & Co“ insgeamt 
neun Teams mit 19 staatlich 
geprüften Hunden. Über das 
Spiel mit den Tieren werden 
Wahrnehmung, Körperbe-
wusstsein und Selbstwertge-
fühl gefördert oder Ängste 
abgebaut. Aufgrund positiver 
Erfahrungen während der 
Therapie wird Lernen im po-
sitiven Bereich möglich. Infos 
unter Tel. 0680/1339079 oder 
Linda_S@gmx.at bzw. www.
therapiehund.net

Herr Bürgermeister, 
wie geht es dem 
Wirtschaftsplatz Linz?

Was wollen Sie tun?

Auch starke 
 Betriebe spüren 
die Krise. Trotzdem 
hatten noch nie so 
viele Menschen 
Arbeit.

Gesunde  Finanzen 
durch gemein- 
samen Sparkurs

Platz für neue Unter-
nehmen schaffen, 
z. B. Tabakfabrik

Infrastruktur 
 verbessern, z. B. 
neue Hafenstadt

Für einen starken 
Wirtschaftsplatz 
Linz

www.klaus-luger.at


